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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Pipettiergerät  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Ein  derartiges  Pipettiergerät  ist  aus  der  US-A-3 
963  061  bekannt.  Das  vorbekannte  Pipettiergerät 
besitzt  zwei  Druckknöpfe,  von  denen  einer  zum 
Ansaugen  der  Flüssigkeit,  der  andere  zum  Abge- 
ben  der  Flüssigkeit  dient.  Das  Gerät  ist  mit  exter- 
nen  Energiequellen,  nämlich  mit  einer  externen 
Druckquelle  und  einer  externen  Vakuumquelle,  ver- 
bunden. 

Aus  der  DE-C-914  790  ist  ein  Pipettiergerät 
bekannt,  das  aus  einem  Gehäuse  mit  einem  Hand- 
griff  und  einer  Pipettenaufnahme  für  eine  Pipette 
besteht  sowie  aus  einer  Saugeinrichtung  zum  Auf- 
saugen  einer  Flüssigkeit  in  die  Pipette  und  einer 
Einrichtung  zum  Ablassen  der  aufgesaugten  Flüs- 
sigkeit  aus  der  Pipette,  mittels  der  der  geräteseiti- 
ge  Unterdruck  wieder  auf  Atmosphärendruck  ge- 
bracht  wird.  Ein  ähnliches  Gerät  zeigt  die  DE-PS 
698  619. 

Die  US-A-46  24  147  offenbart  ein  Pipettierge- 
rät,  das  zwei  Druckknöpfe  aufweist.  Der  eine 
Druckknopf  dient  zum  Ansaugen  einer  Flüssigkeit, 
der  andere  zum  Ausstoßen  der  Flüssigkeit. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  bei  einem  Pipet- 
tiergerät  der  eingangs  angegebenen  Art,  das  keine 
externen  Energiequellen  aufweist,  zum  Zwecke  des 
Ablassens  der  angesaugten  Flüssigkeit  eine  einfa- 
che  Verbindung  zur  Atmosphäre  herzustellen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  duch  die 
im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  angege- 
benen  Merkmale  gelöst.  Im  Ruhezustand  befindet 
sich  der  gehäusefeste  Dichtungsring  in  Anlage  mit 
dem  ersten  Bereich  des  Kolbens;  der  Dichtungs- 
ring  dichtet  also  ab.  Zum  Ausstoßen  der  in  die 
Pipette  eingesaugten  Flüssigkeit  wird  der  Kolben 
durch  einen  Druck  auf  den  Druckknopf  in  der  Füh- 
rung  in  dem  Handgriff  bewegt.  Hierdurch  gelangt 
der  zweite  Bereich  des  Kolbens  in  Eingriff.  Weil 
dieser  zweite  Bereich  im  Durchmesser  kleiner  ist 
als  der  Durchmesser  des  Dichtungsringes,  kann 
Luft  durch  den  ringförmigen  Spalt  zwischen  der 
Dichtung  und  dem  zweiten  Bereich  des  Kolbens  in 
den  Abströmraum  und  damit  in  die  mit  dem  Ab- 
strömraum  verbundene  Pipettenaufnahme  strömen. 
Durch  den  dadurch  bewirkten  Druckausgleich  kann 
folglich  die  in  die  Pipette  eingesaugte  Flüssigkeit 
ausgedrückt  werden.  Es  ist  also  möglich,  durch 
eine  einfache  manuelle  Druckknopfbetätigung  die 
in  der  Pipette  befindliche  Flüssigkeit  auszudrücken. 

Dadurch,  daß  der  Durchmesser  des  zweiten 
Bereichs  des  Kolbens  in  Richtung  auf  den  Druck- 
knopf  abnimmt,  kann  die  Ausströmgeschwindigkeit 
auf  einfache  Weise  gesteuert  werden.  Mit  zuneh- 
mendem  Kolbenweg  wird  der  Ringspalt  zwischen 
dem  gehäusefesten  Dichtungsring  und  dem  zwei- 

ten  Bereich  des  Kolbens  größer,  so  daß  in  gleicher 
Weise  die  Luft-Strömungsgeschwindigkeit  zu- 
nimmt.  Durch  das  Ausmaß  der  Betätigung  des 
Druckknopfes  kann  also  die  Geschwindigkeit  des 

5  Ausströmens  der  Flüssigkeit  aus  der  Pipette  beein- 
flußt  werden. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  in  den  Unter- 
ansprüchen  beschrieben. 

Wenn  der  zweite  Bereich  des  Kolbens  konisch 
io  ausgebildet  ist,  kann  er  auf  besonders  einfache 

Weise  hergestellt  werden.  Darüberhinaus  ist  da- 
durch  die  Zunahme  der  Ringspalt-Fläche  zwischen 
dem  gehäusefesten  Dichtungsring  und  dem  zwei- 
ten  Bereich  des  Kolbens  in  Bezug  auf  den  Weg 

75  dieses  Kolbens  linear,  was  eine  besonders  einfache 
Handhabung  mit  sich  bringt. 

Vorzugsweise  ist  an  dem  Kolben  ein  an  den 
zweiten  Bereich  anschließender  dritter  Bereich  vor- 
gesehen,  in  dem  der  Durchmesser  in  Richtung  auf 

20  den  Druckknopf  zunächst  ansteigt,  bis  er  genauso 
groß  ist  wie  der  Durchmesser  des  Dichtungsringes 
und  anschliessend  gleichbleibt.  Der  Kolben  kann 
also  zunächst  einmal  niedergedrückt  werden,  bis 
der  Beginn  des  dritten  Bereichs  an  dem  gehäuse- 

25  festen  Dichtungsring  anliegt.  An  diesem  Punkt  wird 
der  weiteren  Bewegung  des  Kolbens  in  Richtung 
auf  den  Handgriff  ein  fühlbarer  Widerstand  entge- 
gengesetzt,  der  als  "Druckpunkt"  fühlbar  ist.  In 
dieser  Stellung  wird  die  Verbindung  zu  dem  Ab- 

30  Strömraum  wieder  geschlossen,  so  daß  die  Flüssig- 
keitsmenge  in  der  Pipette  nicht  weiter  verändert 
wird,  der  Vorgang  des  Ausdrückens  von  Flüssigkeit 
aus  der  Pipette  also  unterbrochen  wird.  In  dem 
sich  anschließenden  Bereich  des  ersten  Kolbens 

35  bleibt  dessen  Durchmesser  gleich  groß,  also  ge- 
nauso  groß  wie  der  Durchmesser  des  gehäusefe- 
sten  Dichtungsrings.  Bei  einem  weiteren  Nieder- 
drücken  des  Druckknopfes  bleibt  der  Abströmraum 
also  abgedichtet.  Wenn  der  Kolben  weiter  nieder- 

40  gedrückt  wird,  wird  also  durch  das  Vordringen  des 
Kolbens  in  den  Abströmraum  dessen  Volumen  ver- 
kleinert,  wodurch  der  in  der  Pipette  vorhandene 
Flüssigkeitsrest  durch  diese  Druckwirkung  ausge- 
blasen  wird.  Der  Kolben  arbeitet  in  diesem  dritten 

45  Bereich  demzufolge  als  Druckkolben. 
Vorzugsweise  ist  der  Kolben  federbelastet. 

Hierzu  kann  zwischen  einem  Anschlag  an  dem 
Kolben  und  einem  Anschlag  am  Gehäuse  eine 
Druckfeder  angeordnet  sein. 

50  Der  Kolben  kann  in  einer  Bohrung  des  Druck- 
knopfes  gelagert  sein.  Vorzugsweise  ist  der  Druck- 
knopf  in  einer  Bohrung  des  Handgriffs  gelagert. 
Hierzu  ist  es  zweckmäßig,  daß  der  Druckknopf  an 
seinem  dem  Handgriff  zugewandten  Ende  einen 

55  Bund  aufweist,  der  mit  der  Endfläche  der  Bohrung 
im  Handgriff  in  Anlage  bringbar  ist,  so  daß  die 
Bewegung  des  Druckknopfes  und  damit  des  Kol- 
bens  in  Richtung  vom  Handgriff  weg  begrenzt  ist. 
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Im  Zusammenwirken  mit  der  Druckfeder  befindet 
sich  also  der  Druckknopf  in  seiner  Ruhestellung  in 
Anlage  mit  dem  Handgriff.  Nach  dem  Niederdrük- 
ken  des  Druckknopfes  und  anschließendem  Loslas- 
sen  nimmt  der  Druckknopf  wieder  diese  Stellung 
ein. 

Vorzugsweise  weist  der  Kolben  an  dem  dem 
Druckknopf  zugewandten  Ende  des  zweiten  Berei- 
ches  eine  den  Kolben  quer  durchsetzende,  durch- 
gehende  Entlüftungsbohrung  auf.  Diese  Entlüf- 
tungsbohrung  reicht  vorzugsweise  in  den  dritten 
Bereich  hinein.  Wenn  der  Kolben  über  den  zweiten 
Bereich  hinaus  bewegt  wird,  kann  sich  durch  diese 
Entlüftungsbohrung,  in  der  der  Atmosphärendruck 
herrscht,  kein  Druck  aufbauen.  Der  erste  Kolben 
wirkt  also  erst  dann  als  Druckkolben,  wenn  die 
Entlüftungsbohrung  den  Dichtungsring  vollständig 
durchschritten  hat,  wenn  also  die  Dichtung  an  dem 
dritten,  im  Durchmesser  gleichbleibenden,  Bereich 
des  Kolbens  anliegt. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Weiterbildung 
ist  in  dem  Handgriff  ein  zweiter  Kolben  längsver- 
schieblich  gelagert.  Der  zweite  Kolben  ist  mit  ei- 
nem  zweiten  Druckknopf  versehen.  Durch  eine  Be- 
wegung  des  zweiten  Kolbens  wird  ein  in  dem  Ge- 
häuse  vorgesehener  Saugraum  vergrößert.  Der 
Saugraum  ist  über  ein  Saugventil  mit  der  Pipetten- 
aufnahme  verbunden.  Er  ist  ferner  mit  einem 
Druckventil  verbunden.  Durch  eine  Betätigung  des 
zweiten  Druckknopfes  und  damit  des  zweiten  Kol- 
bens  wird  der  Saugraum  vergrößert  und  damit  auf- 
gesteuert.  Gleichzeitig  wird  das  Saugventil  geöffnet 
und  das  Druckventil  geschlossen.  Der  mit  der  Pi- 
pettenaufnahme  verbundene  Saugraum  wird  also 
vergrößert,  so  daß  Flüssigkeit  in  die  Pipette  einge- 
saugt  wird. 

Vorzugsweise  ist  der  zweite  Kolben  federbela- 
stet.  Die  Feder  kann  eine  zweite  Druckfeder  sein, 
die  zwischen  einem  Anschlag  an  dem  zweiten  Kol- 
ben  und  einem  Anschlag  am  Gehäuse  angeordnet 
ist.  Vorzugsweise  ist  der  zweite  Kolben  in  einer 
Bohrung  des  zweiten  Druckknopfes  gelagert.  Der 
zweite  Druckknopf  kann  in  einer  Bohrung  des 
Handgriffs  gelagert  sein.  Vorzugsweise  weist  der 
zweite  Druckknopf  an  seinem  dem  Handgriff  zuge- 
wandten  Ende  einen  Bund  auf,  der  mit  der  Endflä- 
che  der  Bohrung  im  Handgriff  in  Anlage  bringbar 
ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  beigefügten  Zeichnungen 
im  einzelnen  erläutert.  In  den  Zeichnungen  zeigt 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  Pipettiergerä- 
tes,  teilweise  eim  Schnitt, 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  den  Handgriff  des 
in  Fig.  1  gezeigten  Pipettiergerätes 
und 

Fig.  3  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Ein- 
zelheit  "X"  der  Fig.  1. 

Das  in  Fig.  1  gezeigte  Pipettiergerät  besitzt 
einen  Handgriff  (Pistolengriff)  1  ,  in  dem  eine  Pipet- 
tenaufnahme  17  angebracht  ist,  welche  die  Aufnah- 
me  von  verschiedenartigen  Pipetten  19  ermöglicht. 

5  Zur  Verhinderung  von  eindringender  Flüssigkeit 
über  die  Pipettenaufnahme  17  in  dem  Pistolengriff 
1  ist  ein  Hydrophober  Sterilfilter  18  zwischenge- 
schaltet. 

In  dem  Handgriff  1  ist  ein  Konus  11  angeord- 
io  net,  durch  den  die  Verbindung  mit  der  Pipettenauf- 

nahme  17  hergestellt  wird.  In  einer  Bohrung  des 
Handgriffs  1  ist  ein  Druckknopf  8a  längsverschieb- 
lich  gelagert,  der  mit  seinem  äußeren  Ende  außen 
aus  dem  Handgriff  herausragt.  Am  inneren  Ende 

15  trägt  der  Druckknopf  8a  einen  Bund,  der  in  der  in 
Fig.  1  gezeigten  Ruhelage  am  inneren  Ende  der 
Führungsbohrung  in  dem  Handgriff  anliegt.  Der 
Druckknopf  8a  besitzt  seinerseits  eine  innere  Boh- 
rung,  in  der  der  Kolben  6  gelagert  ist. 

20  Wie  aus  Fig.  3  ersichtlich,  durchsetzt  der  Kol- 
ben  6  einen  gehäusefesten  Dichtungsring  13a.  In 
dem  mit  dem  Handgriff  1  verbundenen  Gehäuse- 
block  2  befindet  sich  eine  mit  dem  Kolben  6  koa- 
xiale  Bohrung.  Diese  besteht  aus  einem  dem 

25  Druckknopf  zugewandten,  im  Durchmesser  größe- 
ren  Bereich  41  und  einem  im  Durchmesser  kleine- 
ren  Bereich  42;  letzterer  bildet  den  Abströmraum 
43.  Am  Ende  des  ersten,  im  Durchmesser  größe- 
ren  Bereichs  41  liegt  die  Scheibe  3  an  einem 

30  Absatz  an;  diese  Scheibe  3  ist  in  der  Bohrung  41 
befestigt.  Die  Scheibe  3  trägt  innen  den  gehäuse- 
festen  Dichtungsring  13a.  Dieser  Dichtungsring  13a 
wird  auf  einer  Seite  von  einem  Absatz  der  Scheibe 
3  begrenzt,  während  sich  auf  der  anderen  Seite  ein 

35  Sicherungsring  20  befindet.  Zwischen  dem  Absatz 
der  Scheibe  3  und  dem  Sicherungsring  20  wird 
also  eine  Nut  gebildet,  in  der  der  Dichtungsring 
13a  liegt. 

Der  Kolben  6  weist  an  seinem  dem  Druckknopf 
40  8a  abgewandten  Ende  einen  ersten,  dem  Durch- 

messer  des  Dichtungsringes  13a  entsprechenden 
Bereich  44  auf.  Wenn  sich  also  dieser  erste  Be- 
reich  44  des  Kolbens  6  im  Bereich  des  Dichtung- 
ringes  13a  befindet,  wird  der  Abströmraum  43  ab- 

45  gedichtet.  An  den  ersten  Bereich  44  des  Kolbens  6 
schließt  sich  ein  zweiter  Bereich  45  an,  in  dem  der 
Durchmesser  in  Richtung  auf  den  Druckknopf  8a 
abnimmt.  Dieser  zweite  Bereich  45  ist  konisch  aus- 
gestaltet.  Wenn  also  der  Kolben  6  aus  der  in  Fig.  3 

50  gezeigten  Stellung  nach  rechts  bewegt  wird,  ge- 
langt  der  zweite  Bereich  45  des  Kolbens  6  in  den 
Bereich  der  gehäusefesten  Dichtung  13a.  Es  wird 
dann  ein  Ringspalt  zwischen  der  gehäusefesten 
Dichtung  13a  und  dem  zweiten  Bereich  45  des 

55  Kolbens  6  aufgesteuert.  Dieser  Ringspalt  ist  umso 
größer,  je  weiter  der  Kolben  6  nach  rechts  bewegt 
wird.  Es  wird  demzufolge  eine  Verbindung  zwi- 
schen  dem  Bereich  der  Bohrung  41  und  dem  Ab- 

3 
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Strömraum  43  aufgesteuert. 
An  den  zweiten  Bereich  45  des  Kolbens  6 

schließt  sich  ein  dritter  Bereich  46  an,  in  dem  der 
Durchmesser  in  Richtung  auf  den  Druckknopf  8a 
zunächst  ansteigt,  bis  er  genauso  groß  ist  wie  der 
Durchmesser  des  Dichtungsrings  13a.  Wenn  also 
der  dritte  Bereich  46  des  Kolbens  6  mit  der  gehäu- 
sefesten  Dichtung  13a  in  Eingriff  gelangt,  wird  der 
Abströmraum  43  wieder  abgedichtet. 

An  dem  dem  Druckknopf  8a  zugewandten 
Ende  des  zweiten  Bereichs  45  ist  eine  den  Kolben 
6  quer  durchsetzende,  durchgehende  Entlüftungs- 
bohrung  21  vorgesehen.  Diese  reicht  in  den  dritten 
Bereich  46  des  Kolbens  6  hinein. 

Wie  aus  Fig.  1  zu  sehen,  ist  der  Abströmraum 
43  durch  die  Schlauchleitung  16  mit  einem  An- 
schluß  des  Konus  11  verbunden.  Auf  der  dem 
Abströmraum  43  gegenüberliegenden  Seite  des 
Dichtungsrings  13a  befindet  sich  der  von  der  Boh- 
rung  41  begrenzte  Raum,  in  dem  der  Atmosphä- 
rendruck  herrscht. 

In  dem  Druckknopf  8a  ist  eine  an  die  den 
Kolben  6  aufnehmende  Bohrung  anschließende,  im 
Durchmesser  größere  Bohrung  vorgesehen.  An 
dem  Absatz  zwischen  den  beiden  genannten  Boh- 
rungen  liegt  eine  Druckfeder  7a  an,  deren  anderes 
Ende  sich  an  der  gehäusefesten  Scheibe  3  ab- 
stützt.  Der  Druckknopf  8a  und  damit  der  Kolben  6 
ist  also  federbelastet.  In  der  Ruhestellung  nehmen 
Druckknopf  8a  und  Kolben  6  die  in  Fig.  3  gezeigte 
Lage  ein.  In  dieser  Ruhestellung  dichtet  also  der 
gehäusefeste  Dichtungsring  13a  den  Abströmraum 
43  dadurch  ab,  daß  er  an  dem  ersten  Bereich  44 
des  Kolbens  6  anliegt.  Zur  Öffnung  des  Abström- 
raums  43  kann  dann  der  Kolben  6  durch  einen 
Druck  auf  den  Druckknopf  8a  entgegen  der  Kraft 
der  Feder  7a  bewegt  werden. 

In  einer  Bohrung  des  Handgriffs  1  ist  weiterhin 
ein  zweiter  Druckknopf  8  längsverschieblich  gela- 
gert.  Der  zweite  Druckknopf  8  besitzt  ebenfalls  an 
seinem  dem  Handgriff  1  zugewandten  Ende  einen 
Bund,  der  mit  dem  inneren  Ende  der  Bohrung  im 
Handgriff  1  in  Anlage  bringbar  ist.  In  dem  zweiten 
Druckknopf  8  ist  der  zweite  Kolben  5  gelagert.  Der 
zweite  Kolben  5  durchsetzt  eine  gehäusefeste 
Dichtung  13.  Die  Dichtung  13  befindet  sich  an  der 
inneren  Fläche  einer  Scheibe,  die  an  einem  Absatz 
in  einer  Bohrung  in  dem  Gehäusekörper  2  befestigt 
ist.  Die  Dichtung  13  befindet  sich  in  einer  Nut,  die 
einerseits  von  einem  nach  innen  weisenden  Absatz 
der  Scheibe  und  andererseits  von  einem  mit  der 
Scheibe  verbundenen  Ring  gebildet  wird.  Der  zu- 
letzt  genannte  Ring  bildet  gleichzeitig  den  gehäu- 
sefesten  Anschlag  für  die  Feder  7,  deren  anderes 
Ende  sich  an  dem  zweiten  Druckknopf  8  abstützt. 
Auf  der  dem  Druckknopf  8  abgewandten  Seite  der 
die  Dichtung  13  tragenden  Scheibe  ist  der  Kolben 
5  mit  der  Kolbenscheibe  4  verbunden,  die  an  ihrem 

äußeren  Umfang  die  Dichtung  12  trägt.  Die  Kolben- 
scheibe  4  ist  in  der  Gehäusebohrung  51  geführt. 
Zwischen  der  Dichtung  13  und  der  Dichtung  12 
befindet  sich  in  der  Bohrung  51  der  Saugraum,  der 

5  durch  eine  Bewegung  des  zweiten  Kolbens  5  in  der 
Fig.  1  nach  rechts  aufgesteuert  wird.  Dieser  Saug- 
raum  ist  über  die  Schlauchleitung  15  und  eine 
Bohrung  in  dem  Gehäusekörper  2  mit  dem  zweiten 
Anschluß  des  Konus  11  verbunden.  Beide  An- 

io  Schlüsse  des  Konus  11  sind  ihrerseits  mit  der 
Pipettenaufnahme  17  und  damit  mit  der  Pipette  19 
verbunden.  Zwischen  der  Schlauchleitung  15  und 
der  zum  Saugraum  führenden  Bohrung  in  dem 
Gehäusekörper  2  ist  das  Ansaugventil  14  angeord- 

15  net.  Weiterhin  ist  mit  dem  Saugraum  das  Ausstoß- 
ventil  14a  verbunden. 

Das  Pipettiergerät  arbeitet  wie  folgt:  Bei  der 
Ansaugbewegung  wird  durch  Drücken  des  zweiten 
Druckknopfes  8  über  die  Zylinder-Kolbeneinheit  51, 

20  4,  5  in  dem  Saugraum  zwischen  den  Dichtungen 
13  und  12  ein  Unterdruck  erzeugt,  welcher  das 
Ansaugventil  14  öffnet  und  gleichzeitig  das  Aus- 
stoßventil  14a  schließt.  Der  Unterdruck  bewirkt  über 
die  Schlauchverbindung  15  und  den  Konus  11  ein 

25  Ansaugen  der  Flüssigkeit  in  die  Pipette  19.  Durch 
mehrmaliges  Drücken  des  zweiten  Druckknopfes  8 
kann  also  die  Pipette  gefüllt  werden.  Da  der  Unter- 
druck  bereits  beim  Eindrücken  des  zweiten  Druck- 
knopfes  8  über  die  Zylinder-Kolbeneinheit  4  er- 

30  zeugt  wird,  ist  es  bereits  während  des  Eindrückens 
des  zweiten  Druckknopfes  8  möglich,  ein  definier- 
tes  Flüssigkeitsvolumen  anzusaugen.  Wenn  der 
zweite  Druckknopf  8  losgelassen  wird,  drückt  die 
Druckfeder  7  die  Zylinder-Kolbeneinheit  4,  5  in  die 

35  Ausgangsstellung  zurück,  wobei  das  Luftvolumen 
durch  das  Ausstoßventil  14a  bei  gleichzeitigem 
Schließen  des  Ansaugventils  14  in  die  Atmosphäre 
entweicht. 

Auslauf/Ausstoßbewegung:  Durch  Drücken  des 
40  Druckknopfes  8a  strömt  über  den  zweiten  Bereich 

45  des  Kolbens  6  der  Atmosphärendruck  über  den 
Schlauch  16  und  den  Konus  11  in  die  Pipette  19 
und  bewirkt  ein  Auslaufen  der  Flüssigkeit.  Nach 
Auslaufen  der  Pipette  19  wird  der  in  der  Pipetten- 

45  spitze  verbleibende  Flüssigkeitsrest  ausgeblasen. 
Dies  geschieht  durch  Drücken  des  Druckknopfes 
8a  über  den  Druckpunkt  hinaus.  Der  Druckpunkt 
wird  durch  den  Übergangsbereich  zwischen  dem 
zweiten  Bereich  45  des  Kolbens  6  und  dessen 

50  dritten  Bereich  46  gebildet.  Der  Kolben  6  wirkt  im 
dritten  Bereich  46  als  Zylinder-Kolbeneinheit.  Der 
durch  die  Bewegung  des  Kolbens  6  in  dem  Ab- 
strömraum  43  erzeugte  Überdruck  wird  über  den 
Schlauch  16  und  den  Konus  11  in  die  Pipette  19 

55  eingeleitet;  die  Pipette  19  wird  dadurch  vollständig 
ausgeblasen.  Durch  Loslassen  des  Druckknopfes 
8a  drückt  die  Feder  7a  den  Kolben  6  in  die  Aus- 
gangsstellung  zurück. 

4 
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Durch  die  Entlüftungsbohrung  21  kann  sich  im 
Übergangsbereich  22  zwischen  den  zweiten  Be- 
reich  45  und  dem  dritten  Bereich  46  und  auch  zu 
Beginn  dieses  dritten  Bereiches  46  kein  Überdruck 
aufbauen,  der  zu  einem  Druckstoß  führen  könnte. 
Wenn  der  Kolben  6  über  das  Ende  des  zweiten 
Bereiches  45  hinaus  gedrückt  wird,  steigt  der 
Durchmesser  zunächst  im  Bereich  22  des  Kolbens 
6  an.  Am  Ende  dieses  Übergangsbereichs  22  dich- 
tet  die  Dichtung  13a  wieder  ab.  Hier  könnte  ein 
Druckstoß  entstehen,  wenn  die  Entlüftungsbohrung 
21  nicht  vorhanden  wäre.  Die  Entlüftungsbohrung 
21  reicht  etwas  in  den  dritten  Bereich  46  des 
Kolbens  6  hinein.  Erst  nachdem  diese  Entlüftungs- 
bohrung  21  die  Dichtung  13a  vollständig  durch- 
schritten  hat,  beginnt  die  oben  beschriebene 
Druckwirkung  des  dritten  Bereiches  46.  Durch  die 
Entlüftungsbohrung  21  wird  also  auch  ein  definier- 
ter  Beginn  der  Wirkung  des  Kolbens  als  Druckkol- 
ben  festgelegt.  Ein  Druckstoß  wird  verhindert. 

Das  Funktionsprinzip  des  Dosierventils  kann 
also  wie  folgt  beschrieben  werden: 

a)  Ausgangsstellung:  Der  Dichtungsring  13a 
dichtet  am  Umfang  des  Kolbens  6  den  atmo- 
sphärischen  Druck  vom  Unterdruck  ab;  dies  ist 
der  Einwirkungsbereich  des  ersten  Bereichs  44 
des  Kolbens  6. 
b)  Auslaufstellung:  Durch  Drücken  des  Druck- 
knopfes  8a  wird  ein  Ringspalt  am  Kolben  6 
freigegeben.  Dieser  ist  durch  den  Konus  45  ver- 
änderlich,  wodurch  eine  Änderung  der  Auslauf- 
geschwindigkeit  erreicht  werden  kann.  Beim  Er- 
reichen  des  Druckpunktes  22  zwischen  dem 
zweiten  Bereich  45  und  dem  dritten  Bereich  46 
ist  die  maximale  Öffnung  erreicht,  was  der  größ- 
ten  Auslaufgeschwindigkeit  entspricht. 
c)  Ausblasstellung:  Durch  Drücken  des  Druck- 
knopfes  8a  über  den  Druckpunkt  22  hinaus  dich- 
tet  der  Dichtungsring  13a  wieder  vollflächig  ab. 
Dadurch  wirkt  der  Kolben  6  als  Druckkolben, 
wobei  das  Restvolumen  ausreicht,  über  den  so 
erzeugten  Überdruck  die  Pipette  19  vollständig 
auszublasen. 

Der  Druckknopf  8a  kann  mit  dem  Kolben  6 
einstückig  verbunden  sein.  Gleiches  gilt  für  den 
zweiten  Druckknopf  8  und  den  zweiten  Kolben  5. 

lieh  geführt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kolben  (6)  einen  gehäusefesten  Dich- 
tungsring  (13a)  durchsetzt, 

5  daß  auf  der  dem  Dichtungsring  (13a)  abge- 
wandten  Seite  des  ersten  Druckkknopfes  (8a) 
ein  mit  der  Pipettenaufnahme  (17)  verbundener 
Abströmraum  (43)  in  dem  Gehäuse  (1,  2)  vor- 
gesehen  ist  und 

io  daß  der  Kolben  (6)  an  seinem  dem  Druckknopf 
(8a)  abgewandten  Ende  einen  ersten,  dem 
Durchmesser  des  Dichtungsringes  (13a)  ent- 
sprechenden  Bereich  (44)  aufweist  sowie  einen 
daran  anschließenden  zweiten  Bereich  (45),  in 

15  dem  der  Durchmesser  in  Richtung  auf  den 
Druckknopf  (8a)  abnimmt. 

2.  Pipettiergerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  zweite  Bereich  (45)  des 

20  Kolbens  (6)  konisch  ausgebildet  ist. 

3.  Pipettiergerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Kolben  (6) 
ein  an  den  zweiten  Bereich  (45)  anschließen- 

25  der  dritter  Bereich  (46)  vorgesehen  ist,  in  dem 
der  Durchmesser  in  Richtung  auf  den  Druck- 
knopf  (8a)  zunächst  ansteigt,  bis  er  genauso 
groß  ist  wie  der  Durchmesser  des  Dichtungs- 
ringes  (13a),  und  anschließend  gleichbleibt. 

30 
4.  Pipettiergerät  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Kolben  (6)  federbelastet  (7a)  ist. 

35  5.  Pipettiergerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  einem  Anschlag 
am  Kolben  (6)  und  einem  Anschlag  am  Gehäu- 
se  (3)  eine  Druckfeder  (7a)  angeordnet  ist. 

40  6.  Pipettiergerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Kolben  (6)  in  einer  Bohrung  des  Druckknopfes 
(8a)  gelagert  ist. 

45  7.  Pipettiergerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Druckknopf  (8a)  in  einer  Bohrung  des  Hand- 
griffs  (1)  gelagert  ist. 

50  8.  Pipettiergerät  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Druckknopf  (8a)  an  sei- 
nem  dem  Handgriff  (1)  zugewandten  Ende  ei- 
nen  Bund  aufweist,  der  mit  der  Endfläche  der 
Bohrung  im  Handgriff  (1)  in  Anlage  bringbar 

55  ist. 

9.  Pipettiergerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Patentansprüche 

1.  Pipettiergerät,  bestehend  aus  einem  Gehäuse  50 
mit  einem  Handgriff  (1)  und  einer  Pipettenauf- 
nahme  (17)  für  eine  Pipette  (19)  sowie  einer 
Saugeinrichtung  zum  Aufsaugen  einer  Flüssig- 
keit  in  die  Pipette  und  einer  Einrichtung  zum 
Ablassen  der  aufgesaugten  Flüssigkeit  aus  der  55 
Pipette,  wobei  in  dem  Handgriff  (1)  ein  mit 
einem  Druckknopf  (8a)  versehener  Kolben  (6) 
zum  Ausblasen  der  Flüssigkeit  längsverschieb- 

5 
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Kolben  (6)  an  dem  dem  Druckknopf  (8a)  zuge- 
wandten  Ende  des  zweiten  Bereiches  (45)  eine 
den  Kolben  (6)  quer  durchsetzende,  durchge- 
hende  Entlüftungsbohrung  (21)  aufweist. 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
dem  Handgriff  (1)  ein  zweiter  Kolben  (5)  längs- 
verschieblich  gelagert  ist,  der  mit  einem  zwei- 
ten  Druckknopf  (8)  versehen  ist,  und  daß  der 
Saugraum,  der  durch  eine  Bewegung  des 
zweiten  Kolbens  (5)  vergrößert  wird,  mit  einem 
Druckventil  (14a)  und  über  ein  Saugventil  (10) 
mit  der  Pipettenaufnahme  (17)  verbunden  ist. 

12.  Pipettiergerät  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  zweite  Kolben  (5)  feder- 
belastet  (7)  ist. 

13.  Pipettiergerät  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  einem  Anschlag 
an  dem  zweiten  Kolben  (5)  und  einem  An- 
schlag  am  Gehäuse  (1  ,  2)  eine  zweite  Druckfe- 
der  (7)  angeordnet  ist. 

14.  Pipettiergerät  nach  einem  der  Ansprüche  11 
bis  13,  dadurch  gekennzeichent,  daß  der  zwei- 
te  Kolben  (5)  in  einer  Bohrung  des  zweiten 
Druckknopfes  (8)  gelagert  ist. 

15.  Pipettiergerät  nach  einem  der  Ansprüche  11 
bis  14,  dadurch  gekennzeichent,  daß  der  zwei- 
te  Druckknopf  (8)  in  einer  Bohrung  des  Hand- 
griffs  (1)  gelagert  ist. 

16.  Pipettiergerät  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  zweite  Druckknopf  (8) 
an  seinem  dem  Handgriff  (1)  zugewandten 
Ende  einen  Bund  aufweist,  der  mit  der  Endflä- 
che  der  Bohrung  im  Handgriff  (1)  in  Anlage 
bringbar  ist. 

Claims 

1.  A  pipetting  apparatus  consisting  of  a  casing 
with  a  handle  (1)  and  a  pipette  receptacle  (17) 
for  a  pipette  (19),  as  well  as  a  suction  device 
for  drawing  a  liquid  into  the  pipette  and  a 
device  for  discharging  the  drawn-in  liquid  from 
the  pipette,  wherein  a  piston  (6)  provided  with 
a  push  button  (8a)  is  carried  in  the  handle  (1) 
for  longitudinal  displacement,  for  blowing  out 
the  liquid, 
characterized  in  that 

the  piston  (6)  passes  through  a  sealing  ring 
(13a)  fixed  to  the  casing, 
that  on  the  side  of  the  first  push  button  (8a) 
remote  from  the  sealing  ring  (13a),  Provision  is 

5  made  in  the  casing  (1  ,  2)  for  a  drainage  com- 
partment  (43)  connected  to  the  pipette  recep- 
tacle  (17)  and 
that  the  piston  (6)  has  on  its  end  remote  from 
the  push  button  (8a),  a  first  zone  (44)  cor- 

io  responding  to  the  diameter  of  the  sealing  ring 
(13a)  as  well  as  a  second  zone  (45)  adjacent 
thereto,  wherein  the  diameter  declines  in  the 
direction  towards  the  push  button  (8a). 

is  2.  A  pipetting  apparatus  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  second  zone  (45)  of 
the  piston  (6)  has  a  conical  shape. 

3.  A  pipetting  apparatus  according  to  Claim  1  or 
20  2,  characterized  in  that,  following  the  second 

zone  (45),  Provision  is  made  on  the  piston  (6) 
for  a  third  zone  (46)  wherein  the  diameter  at 
first  increases  in  the  direction  towards  the  push 
button  (8a)  until  it  is  just  as  large  as  the 

25  diameter  of  the  sealing  ring  (13a),  and  subse- 
quently  remains  constant. 

4.  A  pipetting  apparatus  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  pis- 

30  ton  (6)  is  loaded  by  a  spring  (7a). 

5.  A  pipetting  apparatus  according  to  Claim  4, 
characterized  in  that  a  compression  spring  (7a) 
is  arranged  between  a  stop  on  the  piston  (6) 

35  and  a  stop  on  the  casing  (3). 

6.  A  pipetting  apparatus  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  pis- 
ton  (6)  is  mounted  in  a  bore  of  the  push  button 

40  (8a). 

7.  A  pipetting  apparatus  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
push  button  (8a)  is  mounted  in  a  bore  of  the 

45  handle  (1). 

8.  A  pipetting  apparatus  according  to  Claim  7, 
characterized  in  that  on  its  end  facing  the 
handle  (1),  the  push  button  (8a)  has  a  collar 

50  that  can  be  brought  to  bear  on  the  end  face  of 
the  bore  in  the  handle  (1). 

9.  A  pipetting  apparatus  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  pis- 

55  ton  (6)  has,  on  the  end  of  the  second  zone  (45) 
facing  the  push  button  (8a),  a  through  vent 
hole  (21)  passing  transversely  through  the  pis- 
ton  (6). 

5 
10.  Pipettiergerät  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Entlüftungsbohrung  (21) 
in  den  dritten  Bereich  (46)  hineinreicht. 

11.  Pipettiergerät  nach  einem  der  vorhergehenden  10 

6 
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10.  A  pipetting  apparatus  according  to  Claim  9, 
characterized  in  that  the  vent  hole  (21)  extends 
into  the  third  zone  (46). 

11.  A  pipetting  apparatus  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  a  sec- 
ond  piston  (5)  is  carried  in  the  handle  (1)  for 
longitudinal  displacement,  which  piston  is  pro- 
vided  with  a  second  push  button  (8)  and  that 
the  suction  space  which  is  enlarged  by  a 
movement  of  the  second  piston  (5)  is  con- 
nected  to  a  pressure  valve  (14a)  and  via  a 
suction  valve  (10)  to  the  pipette  receptacle 
(17). 

12.  A  pipetting  apparatus  according  to  Claim  11, 
characterized  in  that  the  second  piston  (5)  is 
loaded  by  a  spring  (7). 

13.  A  pipetting  apparatus  according  to  Claim  12, 
characterized  in  that  a  second  compression 
spring  (7)  is  arranged  between  a  stop  on  the 
second  piston  (5)  and  a  stop  on  the  casing  (1  , 
2). 

14.  A  pipetting  apparatus  according  to  one  of 
Claims  11  to  13,  characterized  in  that  the  sec- 
ond  piston  (5)  is  mounted  in  a  bore  of  the 
second  push  button  (8). 

15.  A  pipetting  apparatus  according  to  one  of 
Claims  11  to  14,  characterized  in  that  the  sec- 
ond  push  button  (8)  is  mounted  in  a  bore  of 
the  handle  (1). 

16.  A  pipetting  apparatus  according  to  Claim  15, 
characterized  in  that  on  its  end  facing  the 
handle  (1),  the  second  push  button  (8)  has  a 
collar  which  can  be  brought  to  bear  on  the  end 
face  of  the  bore  in  the  handle  (1). 

Revendicatlons 

1.  Appareil  de  pipettage,  constitue  d'un  boltier 
avec  une  poignee  (1)  et  un  logement  de  pipet- 
te  (17)  pour  une  pipette  (19)  ainsi  qu'un  dispo- 
sitif  d'aspiration  pour  aspirer  un  liquide  dans  la 
pipette  et  un  dispositif  pour  evacuer  le  liquide 
aspire  de  la  pipette,  dans  lequel  est  guide 
dans  la  poignee  (1),  de  fagon  deplagable  longi- 
tudinalement,  un  piston  (6)  equipe  d'un  bouton 
de  pression  (8a)  destine  ä  faire  sortir  en  souf- 
flant  le  liquide,  caracterise  en  ce  que  le  piston 
(6)  traverse  un  anneau  d'etancheite  (13a)  soli- 
daire  du  bäti,  en  ce  qu'il  est  prevu  sur  le  cote 
eloigne  de  l'anneau  d'etancheite  (13a)  du  Pre- 
mier  bouton  de  pression  (8a)  une  chambre 
d'ecoulement  (43)  reliee  au  logement  de  pipet- 

te  (17)  dans  le  boltier  (1,  2),  et  en  ce  que  le 
piston  (6),  a  son  extremite  eloignee  du  bouton 
de  pression  (8a),  presente  une  premiere  zone 
(44)  correspondant  au  diametre  de  l'anneau 

5  d'etancheite  (13a)  ainsi  qu'une  deuxieme  zone 
(45)  faisant  suite  ä  celle-ci,  dans  laquelle  le 
diametre  diminue  en  direction  vers  le  bouton 
de  pression  (8a). 

io  2.  Appareil  de  pipettage  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  la  deuxieme  zone  (45) 
du  piston  (6)  est  realisee  de  fagon  conique. 

3.  Appareil  de  pipettage  selon  la  revendication  1 
is  ou  2,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  sur  le 

piston  (6)  une  troisieme  zone  (46)  faisant  suite 
ä  la  deuxieme  zone  (45)  et  dans  laquelle  le 
diametre  augmente  d'abord  en  direction  vers 
le  bouton  de  pression  (8a)  jusqu'ä  ce  qu'il  soit 

20  aussi  grand  que  le  diametre  de  l'anneau 
d'etancheite  (13a)  et  reste  constant  ensuite. 

4.  Appareil  de  pipettage  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 

25  piston  (6)  est  soumis  ä  l'action  d'un  ressort 
(7a). 

5.  Appareil  de  pipettage  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  qu'un  ressort  ä  pression  (7a) 

30  est  dispose  entre  une  butee  sur  le  piston  (6)  et 
une  butee  sur  le  boltier  (3). 

6.  Appareil  de  pipettage  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 

35  piston  (6)  est  löge  dans  un  pergage  du  bouton 
de  pression  (8a). 

7.  Appareil  de  pipettage  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 

40  bouton  de  pression  (8a)  est  löge  dans  un  per- 
gage  de  la  poignee  (1). 

8.  Appareil  de  pipettage  selon  la  revendication  7, 
caracterise  en  ce  que  le  bouton  de  pression 

45  (8a)  presente  ä  son  extremite  orientee  vers  la 
poignee  (1)  un  collet  applicable  ä  la  face  extre- 
me  du  pergage  dans  la  poignee  (1). 

9.  Appareil  de  pipettage  selon  l'une  des  revendi- 
50  cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 

piston  (6)  presente  ä  l'extremite  orientee  vers 
le  bouton  de  pression  (8a)  de  la  deuxieme 
zone  (45)  un  pergage  d'aeration  debouchant 
(21),  traversant  transversalement  le  piston  (6). 

55 
10.  Appareil  de  pipettage  selon  la  revendication  9, 

caracterise  en  ce  que  le  pergage  d'aeration 
(21)  s'etend  dans  la  troisieme  zone  (46). 

7 
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11.  Appareil  de  pipettage  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un 
deuxieme  piston  (5)  est  löge  de  fagon  depla- 
gable  longitudinalement  dans  la  poignee  (1)  et 
est  pourvu  d'un  deuxieme  bouton  de  pression  5 
(8),  et  en  ce  que  la  chambre  d'aspiration  qui 
est  agrandie  par  un  deplacement  du  deuxieme 
piston  (5),  est  reliee  ä  une  soupape  de  com- 
pression  (14a)  et  par  l'intermediaire  d'une  sou- 
pape  d'aspiration  (10)  au  logement  de  pipette  10 
(17). 

12.  Appareil  de  pipettage  selon  la  revendication 
11,  caracterise  en  ce  que  le  deuxieme  piston 
(5)  est  soumis  ä  l'action  d'un  ressort  (7).  75 

13.  Appareil  de  pipettage  selon  la  revendication 
12,  caracterise  en  ce  qu'un  deuxieme  ressort  ä 
pression  (7)  est  dispose  entre  une  butee  sur  le 
deuxieme  piston  (5)  et  une  butee  sur  le  boltier  20 
(1,2). 

14.  Appareil  de  pipettage  selon  l'une  des  revendi- 
cations  11  ä  13,  caracterise  en  ce  que  le 
deuxieme  piston  (5)  est  löge  dans  un  pergage  25 
du  deuxieme  bouton  de  pression  (8). 

15.  Appareil  de  pipettage  selon  l'une  des  revendi- 
cations  11  ä  14,  caracterise  en  ce  que  le 
deuxieme  bouton  de  pression  (8)  est  löge  dans  30 
un  pergage  de  la  poignee  (1). 

16.  Appareil  de  pipettage  selon  la  revendication 
15,  caracterise  en  ce  que  le  deuxieme  bouton 
de  pression  (8)  presente,  ä  son  extremite  35 
orientee  vers  la  poignee  (1),  un  collet  applica- 
ble  ä  la  face  extreme  du  pergage  dans  la 
poignee  (1). 
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